
kJ- Der herkömmliche Weg 
Liechtenstelner Kiirstedlnnen 
beginnt In Uechtensteln und 
führt allmählich (oder auch 
nicht) Ins Ausland, em da.,. 
dort I. renommierte. Galerien 
auszustellen. Erst internatio-
nale Anerkennung gibt ihnen 
die Möglichkeit sich, auch In-
bum tional als Künstlerinnen 
durchzusetzen. 
Angelika Steiger-Wanger, ei-
ne gebürtige und hier aufge-

wachsene Liechtensteinerin, 
ging den umgekehrten Weg. 
Untypisch ist weiter, dass sie 
realtrv spät zu malen begann - 
also nicht schon in der Wiege 

Pinsel und Palette beigelegt 
bekam. Zumindest für sie 

nicht wahrnehmbar. 
Als Schülerin der Künstlerin-
nen Rebecca Aizofon, Joe 
Zirker und Jean Packard in 
Kalifornien, fand sie nicht nur 
Meisterinnen, sondern auch 

Ermutigung, den eingeschla- 
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Eines der eindrücklichen Wer-
ke von A. Steiger-Wanger. 

kommen sind, können Ange-
lika Steigers Bilder mit endlo-
ser Befriedigung ergründet 
werden." Dies ein Auszug aus 
Rebecca Aizofons Statement 
zu den Bildern der liechten-
steinischen Künstlerin Stei-
ger-Wanger. 

Vergangene Woche weilte 
Angelika Steiger-Wanger in 
Liechtenstein, um ihre Aus-
stellung in der Galerie AJtesse, 
Nendeln vorzubereiten. Im 

Haus ihrer Eltern konnten wir 

uns über die geplante Aus-
stellung informieren und ihre 
Bilder betrachten. Die Künst-
lerin stellt zum ersten Mal in 

Liechtenstein aus und freut 

sich natürlich sehr, dass sie 
nun auch in ihrer Heimat die-
se Gelegenheit hat. In Aries-

heim (BL, OH), wo sie lebt, 

AUS AMERIKA NACH 
LIECHTENSTEIN 

FRSÖNLICHKEiTEN IN LIECHTENSTEIN 
Angelika Steiger-Wanger, künstierin, verheiratet, 2 kleine Kinder. Lebt seit ihrem 20. Le-
bensjahr im Ausland, darunter USA, Kalifornien, Canada. Kennt alle europäischen Länder, 
Japan und Sri Lanka. Heute lebt sie mi ihrer Familie in Artesliel. bei Basel und macht sich 
dort als Vizepräsldentin der klndergar'ankommlssion für die kinder Ihrer Umgebung stark. 
Der Malerei allerdings gehört ihre Leidvnschaft - auch hier gilt fir sie: unterwegs sein Ist al- 
ins. 	 - 	- 	 - 	- 

Was schätzen Sie am meisten an 
Ihren Mitmenschen? 
Offenheit, Ehrlichkeit 

Was mögen Ihre Freunde an ihnen? 
Meine Wertschätzung 
den Menschen 
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IN- - 	I Was ist Ihnen peinlich? 
Ich finde es überaus peinlich, wie zum Beispiel die letzte Zeit in Liechtenstein Politik be-
trieben wurde. 

Was betrachten Sie ale Ihren grössten Erfolg? 
Ich habe jedesmal dann Erfolg, wenn ich spüre und auch mitgeteilt bekomme, wie posi-
tiv die Menschen auf meine Bilder reagieren. 

Was sind ihre geheimen Schwächen? 
Ich bin leider harmoniesüchtig und mr erlich nachtragend 

Welche. Traum möchten Sie sich unbedingt noch erfüllen? 
Je mehr Kulturen ich kennengelernt tabe, umso mehr interessieren mich fremde Kultu- 
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Weiche Freizeitbeschäftigung ist 
Ihnen am liebsten? 
Freizeit und Arbeitszeit heben sici 
gegenseitig auf; Malen ist mir das 
Wichtigste, so wichtig, dass davor 

sowohl meine Arbeits- als auch 
Freizeiten bestimmt werden. 

Was Ist ihr Lieblingsgericht? 
US-Beef 

Wo essen Sie dieses am liebsten? 
Natürlich in USA 

Welcher Politiker flösst Ihnen Ver-
trauen ein? 
Das Team Hillary und Bill Clinton 


